
Dörverden (vn). Viele fleißige Helfer trotz-
ten dem kalt-regnerischem Wetter und be-
teiligten sich an der der Frühjahrsaktion
des Elternbeirates im Kindergarten der Le-
benshilfe in Dörverden. SvenjaAdamek als
Vorsitzende des Elternbeirates hatte zu
einer großen Aktion im Außenbereich ein-
geladen und einige Sponsoren sowie viele
freiwillige Eltern dafür gewinnen können.

Drei Weidentipis und ein Weidentunnel
wurdenmitHilfe der Eltern undMitarbeite-
rinnen des Kindergartens errichtet, unter
fachkundiger Anleitung der Baumschule
Reinhardt aus Westen, die die Weiden ge-
spendet hatte.
Wetterbedingt musste die zweite große

Aktion, das Auswechseln des Spielsandes,
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben

werden, da der Sand bei dem schlechten
Wetter nicht geliefert werden konnte. Hier
tritt die Firma Fliesen Eichhorn als Sponsor
auf und spendiert den neuen Spielsand. Im
Anschluss organisierten Sara Fischer, Leite-
rin der Kindertagesstätte, und Svenja Ada-
mek gemeinsam einen Mittagsimbiss so-
wie Kaffee und Tee zum Aufwärmen für
die Helfer.

VON STEFFEN LÜHNING

Kirchlinteln-Otersen. „Worüm kümmt ji
all mit Koornblomen ton Harm?“, fragte
Pastor Klöppelmeier verdutzt. Und er war
wohl nicht der einzige im Saal des Nieder-
sachsenhofes in Otersen, der sich über die
große Anzahl an trauernden Frauen am
Bett vonHarmWoltmannwunderte. Dieser
war nach einem Wettsaufen mit seinem
Kumpel Otto Oetjen vom Landarzt Dr. Do-
denhoff für tot erklärt worden.
Zum Glück wurde Otersen nicht von

einem spektakulären Todesfall erschüttert,
die Tragödie spielte sich stattdessen auf
der Theaterbühne von Gastwirt Klaus
Wecks ab. Die plattdeutsche Schauspiel-
gruppe „Speeldeel“ hatte zu ihremDreiak-
ter „Koornblomen för den Smuuskater“
von Krüschan Holsten zur Premiere am
Sonnabendabend geladen.
Imvollbesetzten Saal desNiedersachsen-

hofs klärte sich dann auch schnell auf, dass
der scheintote Harm Woltmann die Gunst
der Stunde nutzen wollte, um einer Hoch-
zeit mit seiner langjährigen Verlobten Tine
Ehlen zu entgehen. Harmwar als Seemann
in vielen Häfen, nur noch nicht in den der
Ehe eingelaufen. „Ick bin so goot ans ver-
heirot“, klagt er gegenüber seinemKumpa-
nen Otto.
Unterdessen wächst die Trauerge-

meinde rasant an – neben der Verlobten
Tine finden sich auch deren ärgste Konkur-
rentin Meike Hölkens, Gesche, Meta und
Mimi mit „Koornblomen“ aus Bauer Puva-
gels Feld am Bett des „Smuuskaters“ ein.
Dieser ist über den Diebstahl der Blumen
so erbost, dass er ein ums andereMal in die
Szene platzt und den Damen mit seiner
Forke deutlich zu verstehen gibt, was er
von ihnen hält.
Einzig Pastor JohannesKlöppelmeier ver-

sucht, noch ein wenig Licht ins Dunkel zu
bringen, denn ermuss für seine Trauerrede
einige Informationen über den Verstorbe-
nen sammeln. Die Damen interessiert das
zunächst herzlich wenig, sie streiten sich
viel lieber darüber, wer wohl die Richtige
für Harm Woltmann gewesen wäre. „Ach
Meike, du wörst doch bloot n lüttjes Twi-
schenspeel“, bemerkt Tine Ehlen. Meikes
Vater, der Sargtischler Krüschan Hölkens,
muss dann ein ums andereMal seine Toch-
ter beschützen – nicht nur vor rachsüchti-
gen Kontrahentinnen, auch Pastor Klöppel-
meier hat ein Auge auf Meike geworfen.
Als die Trauergemeinde dann feststellt,
dass der „Smuuskater“ noch ganz leben-
dig zu sein scheint, ist das Chaos perfekt
und das Publikum im Saal begeistert.
Mit der Komödie aus dem Theaterverlag

Karl Mahnke wurde die über 90-jährige
Speeldeel-Tradition in Otersen mit drei
Aufführungen am Wochenende fortge-
führt. Bei der Premiere am Sonnabend so-
wie bei zwei Vorstellungen am Sonntag
glänzte Jan Thalmann als Dorf-Casanova
Harm Woltmann, seine Verehrerinnen wa-
ren Sarah Hestermann (Meike Hölkens),
Iris Cordes (Tine Ehlen), Saskia Hartmann
(Gesche), Marita Bruns (Meta) und Karin
Hartmann (Mimi). In die Rolle des Pastors
Klöppelmeier schlüpfte Bernd Baren-
scheer, während der Tischlermeister Krü-
schan Hölkens von Marco Haase gespielt
wurde. Mark Rübke überzeugte in der
Rolle des Bauern Jakob Puvagel, Frank
Marquardt stellte Harms Saufkumpel Otto
Oetjen dar. Als Landarzt Dr. Dodenhoff
kam Dieter Hestermann zum Einsatz. Hin-
ter, beziehungsweise vor der Bühne waren
Marcus Momberger (Ton/Regie), Renate
Worthmann (Maske), Anke Pozderovic (As-
sistenz) sowie Ilse Priemke und Helga
Meyer (beide als Souffleuse) aktiv.

Kirchlinteln-Schafwinkel (my). Franz Bor-
mann aus Kirchlinteln soll beim Senioren-
nachmittag am Sonnabend, 23. März, über
den Bürgerbus sprechen. Bormann nutzt
den Bürgerbus oft und freut sich, dass es
dank der ehrenamtlichen Fahrerinnen und
Fahrer diese Möglichkeit der Mobilität im
nördlichen Teil der Gemeinde gibt.
Praktischerweise hat der Bürgerbusver-

ein beschlossen, sein Fahrzeug am 23.
März als Transportmittel einzusetzen. Der
Bus wird zweimal von Kirchlinteln auf di-
rektem Weg zum Veranstaltungsort nach
Schafwinkel vorsGasthaus Badenhoop fah-
ren. Die erste Tour beginnt um 14 Uhr an
der Haltestelle An der Kirche. Weitere Hal-
testellen: 14.01 Uhr Schulstraße, 14.03 Uhr
Weitzmühlener Straße, 14.04 Uhr Eichen-
dorffweg, 14.06 Uhr Am Schäferhof, 14.07
Uhr Bäckerei, 14.11 Uhr Neukauf, 14.12
Uhr Alte Mühle, 14.15 Uhr Vor dem Rehm,
Ankunft ist um 14.25 Uhr bei Badenhoop.
Die zweite Tour beginnt um 14.33 Uhr

bei der Haltestelle Bockhörn und führt
über Am Kreuzberg/Friedhof (14.35 Uhr),
Ortsmitte (14.40 Uhr), Rathaus (14.41 Uhr),
Buchenweg (14.43 Uhr), Kiefernweg (14.44
Uhr), Ostpreußenweg (14.45 Uhr) nach
Schafwinkel. Die Rückfahrt erfolgt für die
Nutzer der ersten Tour zehn Minuten nach
Veranstaltungsende. Die Fahrgäste der
zweiten Tour haben noch etwas mehr Zeit.
Ihre Rückfahrt ist erst 35 Minuten nach
dem Treffen.
Anmeldungen bis zum 21. März bei

Kirchlintelns Ortsvorsteherin Sigrid Lind-
horst unter 04236/ 435 sind erforderlich.

Aus allenNähten platzte der Blaue Saal im
Kasch am Sonntagabend bei „Statt ins Bett
ins Kabarett“. Mit seinem Programm
„TIERtorTOUR 2013“ boten der Rieder
Pago Balke und sein kongenialer Pianist
Meinrad Mühl dem begeisterten Publi-
kum ein Kabarettprogramm besonderer
Art.

VON BERND EGGER

Achim. Ungewöhnlich war die Situation
schon zu Beginn im Saal. Aufgebaute Ka-
meras schürtenVermutungen imPublikum
über Fernsehaufzeichnung, ein Filmteam
oder was auch immer. Veranstalter An-
dreas Hein-Köcher und Pago Balke lüpften
gemeinsam den Schleier des Geheimnis-
ses. Für eine geplante DVD über das neue
Programm sollten die Aufnahmen im
Kasch herhalten. Den Gästen im Saal bot
Pago Balke eine DVD zum Sonderpreis an.
„Wir sind wie in einem gemeinsamen
Wohnzimmer“ erklärte er das ungewöhn-
lich helle Licht auch im Zuschauerraum.
In gewohnt professioneller Manier star-

tete der Kabarettist dann sein Programm.
Auch ein nicht eingeschaltetes Mikrofon
brachte ihn nicht aus dem Konzept. Er
wühlte kurz zwischen Hemd und Hose,
schaltete den Sender ein und dann ging‘s
noch einmal von vorne los.

„Meet your meat“
Mit emsländisch bäuerlichem Zungen-
schlag mimt Pago Balke den Bauernvertre-
ter Gerd Glüsing. „Lassen wir uns von den
Vegetariern nicht die Fleischeslust verder-
ben“, stellt er gleich die Richtung klar und
hat das amüsierte Publikum fest im Griff.
„Meet your meat“ haut er die Parole des
„globalen Agro-Business“ heraus und
nimmt gleich auch noch den Pferdefleisch-
Skandal aufs Korn. Die Kuh gebe es in al-
len Varianten und was solle da schon dran
sein, wenn eine schwarzbunte Holsteiner
sich mit einem vollblütigen Lipizzaner ver-
menge. Und er legt noch einen nach: Kalt-
oder Warmblüter müsse aber schon drauf
stehen. Das brauche man für die Einstel-
lung der Mikrowelle.
Treffsicher, scharfzüngig und teils mit

bissigem Sarkasmus haut der Kabarettist
auf Vegetarier, Grüne und alles drauf, was
den Fleischkonsum ablehnt oder sogar ver-

teufelt. Auch der Pianist „Herr Groene-
woldt“, seines Zeichens überzeugter Vege-
tarier, kriegt sein Fett weg. Wie viel Ironie
dahinter steckt, wird deutlich, wenn er er-
schütternde Zahlen über den Fleischkon-
sum in Deutschland und in der Welt zum
Besten gibt.Weltweit würden jedes Jahr 50
Milliarden Masthühner geschlachtet und
verzehrt. „Die elf Grün-Weißen, die auf
demWiesenhof immer demScha(a)f hinter-
herjagen“ zähle er ausdrücklich nicht
dazu, setzt er einen gekonnten Seitenhieb
in RichtungWerder Bremen.
Anschaulich präsentiert er dem erstaun-

ten Publikum mit Spielzeugtieren in der
Pfanne den weltweiten täglichen Fleisch-
konsum des normalen Verbrauchers. Wer

glaubte, dies werde eine Lehrstunde über
den Ernährungswahnsinn, hatte sich ge-
täuscht. Pago Balke nutzte alle seine Ta-
lente, um rund umdie Themen Tierhaltung
und Fleischkonsum zu unterhalten und
gleichzeitig nachdenklich zu machen. Mit
Liedern wie „Ich hab‘ ne Kuh-Phobie“,
„Lissi, dieKatze“ und einem ironisch anhei-
melnden „What a wonderful world“ in
bauchrednerischer Kopfstimme mit dem
zerrupften Legebatterien-Huhn Else bot er
beste Unterhaltung.
Mit wechselnd fantasievoll, minimalisti-

scher aber wirkungsvoller Verkleidung
schlüpfte er in verschiedene Rollen und
zeigte sein ganzes schauspielerisches Kön-
nen. Ob als Vertreter der Radikalen Öko-

Fraktion, kurz RÖF, in Rühmann-Manier,
als Verdl vom Gnadenhof Eiderbichl mit
bayrischemAkzent oder als Promi-Ökomit
rheinischem Zungenschlag – mit Stimme,
Körpersprache und ein paar Accessoires
zaubert er überzeugende Typen auf die
Bühne.
Und wenn dann noch Verdl jodelnd die

irrwitzige Geschichte der freiheitslieben-
den Kuh Yvonne mit einem Lied im besten
Volksmusikstil krönt, indem es heißt:
„Muh Muh, i bin die Kuh. I heiß Yvonne
und wenn i will, lauf i davon.“, dann singt
das hellauf begeisterte Publikum in vollen
Tönen mit und spart nicht mit Applaus für
einen außergewöhnlich unterhaltsamen
Abend.

Kirchlinteln (vn). Die Ortsvorsteher der
Lintler Geest und der Ortschaft Kirchlin-
teln laden Bürger ab 65 Jahre für Sonn-
abend, 23. März, 15 Uhr, ins Landhaus Ba-
denhoop (Schafwinkel) zu einem gemütli-
chenNachmittag beiKaffee undKuchen so-
wie buntem Programm ein. Die Teilnahme
kostet sieben Euro. Anmeldungen sind
noch bis Sonnabend, 16.März, zwischen 18
und 21 Uhr bei Sigrid Lindhorst, Telefon
04236/435, und KarinWiedemann, Telefon
04236/1346, möglich.

Informationen
zum Bürgerbus
Fahrt zum Seniorennachmittag

Vergnüglich bissiger Fleischkonsum
Pago Balke würdigt das Achimer Publikum mit einer DVD-Aufnahme seines neuen Programms

Frühjahrsaktion im Kindergarten
Elternbeirat hatte zu Arbeitsdienst im Außenbereich eingeladen / Spielsand wird später ausgewechselt

Ein scheintoter Smuuskater
Oterser Speeldeel im vollbesetzten Saal des Niedersachsenhofs

Hoch her ging es
jetzt in Otersen:
Gleich fünf Damen
wollten sich mit Korn-
blumen vom angeb-
lich toten Harm Wolt-
mann verabschieden,
der nach einem Wett-
trinken in Ohnmacht
gefallen war.

FOTO: LÜHNING

Seniorennachmittag
in Schafwinkel

Beste Unterhaltung rund um die Themen Tierhaltung und Fleischkonsum bot Pago Balke seinem Publikum im Kasch - inklusive Vegetarier- und Grünen-
Kritik mit Reaktionsanweisungen für das Publikum. FOTO: EGGER
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Selbstständiger Buchhalter
hat noch Kapazitäten frei.
Zuverlässig, preiswert, schnell.

Tel. 04202 /953320
Fax 04202 /953329

Wir freuen uns auf Sie!

inkl.
HP

LEISTUNGEN u.a. • Hin-/Rückreise im beque-
men Fernreisebus • 13 x ÜN im DZ inkl. HP
• ärztliches Empfangsgespräch • 20 Kuranwen-
dungen • 1 x Eintritt für kulturelle Veranstal-
tung • Kurtaxe.Zusätzlich inkl.bei vielen Hotels:
Mittagssnack, Kaffee & Kuchen, weitere Kur-
anwendungen etc. 30 Hotels im Kurviertel
zur Auswahl!

14 TageKurreise Marienbad

3 *plus Hotel Krakonos
4 * Hotel Cristal Palace
4 * Hotel Olympia

3 * Hotel p.P. ab
+ EZ-Zuschlag

798,-
938,-

1.098,-

p.P. ab
p.P. ab
p.P. ab

668,-

CUP VITAL-SERVICECENTER im Kurviertel • inklusive: Gymnas-
tik, Wandern, Nordic Walking • Einkaufsrabatte • 24 Std. Notbereit-
schaft • freie Fahrt in Marienbader Stadtbussen • tägl. freier Ein-
tritt städt.Schwimmbad etc. Ganzjährig auch als Selbstanreise buchbar! www.cup.de

26.05.-08.06.13 21.07.-03.08.13 18.08.-31.08.1323.06.-06.07.13

NEU: Kostenlose

Haustürabholung

aus vielen Orten!

Obernstraße 53, 28832 Achim,
Telefon 04202 - 60 40

www.cup.de • CUP ist Reiseveranstalter seit 1979 und TÜV-zertifiziert

REISEBÜRO MENKE

„Ganz intim“
Verwöhnmassage, auch Hs./Htlbes.,
28865 Lilienthal, t 04298 / 4 12 02

Schöne DHH, Pferdeboxen
mit anliegend 3 ha Weide, Südausrich-
tung, 120 m² Wfl. in Zeven
t 0172/4189922

Tür auf zum
Traumschrank. Wir fertigen Schränke
und Regale nach Maß. Begehbare
Schränke, Schiebetüren, Raumteiler
u.v.m. Tischlermeister Bernd Ternieten
Möbelwerkstatt und Innenausbau,
t 04208 / 91 63 51

Baumpflege/Rückschnitt/
Auslichtung, i. d. Vegetationsperiode
vom qualifiz. Baumpflegebetrieb. Bera-
tung/Angebote kostl., t 0421/2435746

Pflasterarbeiten
gut und günstig, kostenloses Angebot
untert 0421/24 35 746

Stubbenfräsung
an jedem Standort.t 0421/2435746

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

EROTIK · CLUBS · KONTAKTE

REISE ·TOURISTIK

MIETANGEBOTE

HANDWERKLICHE
ARBEITEN

ALLES FÜR DEN
GARTEN

Wertvolle Tipps
erhalten Sie täglich durch Ihre Tages-
zeitung.

Unsere Zeitungshäuser:

Achimer Kurier
Obernstraße 63 · Achim
Mo.–Fr. 9– 13, 14– 18Uhr

Telefon: 04202/8837 11

Verdener Nachrichten
Große Straße 132 · Verden
Mo.–Fr. 9– 13, 14– 18Uhr

Telefon: 04231 / 29 55 11

Wer Tageszeitung liest,
hat mehr vom Tag, viel mehr

Topaktuell!
www.weser-kurier.de
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